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Tolja möchte am liebsten Selbstmord

begehen, aber er weiß,
daß er dafür zu feige ist.
Darum vergibt er den Auftrag per
Postfach an einen professionellen

Killer. Als er aber Lena trifft,
will er plötzlich nicht mehr
sterben. Doch der Profi ist bereits

unterwegs...
»Ein Erfolgsautor.«
Süddeutsche Zeitun«. München

Andrej
Kurkow

Ein Freund
des

Verblichenen
\^ Roman Diogenes J

144 S., Ln., DM/sFr 32.90 / öS 240.-

Voller Musik und Erotik.
Eine Ode auf die Liebe,

auf individuelle Freiheit
und die Suche nach Glück

»Liebe, Wut, Leidenschaft und
Lust: Eine Geschichte voller
Herzenswärme über eine Familie,

die um das Gleichgewicht
zwischen persönlicher Freiheit
und Familiensinn ringt. Lebensnah.«

Booklist, Nen' York.

1 _______

ValerieWilson
Wesley
Es wird

alles anders
bleiben

v Roman ¦ Diogenes J

Ein rasanter Roman, so

komplex und tragikomisch
wie das Leben selbst

Borger & Straub
Katzenzungen

v Roman ¦ Diogenes j

Was als heiterer Ausflug
beginnt, entpuppt sich für die

langjährigen Freundinnen Dodo,
Nora und Ciaire als Reise in
eine Vergangenheit, die alles
andere als unbelastet war. Katzen-

jungen erzählt von dieser Freundschaft

aus jeweils wechselnder

Perspektive. Ein Debüt voller
Sprachwitz und Tragikomik.

432 S., Ln., DM/sFr 44.90 / öS 328.-

Petros
Markaris

Nachtfalter
Ein tailfür

Kostas Charitos

Roman Diogenes

Kommissar Kostas Charitos
führt uns durch die Nachtlokale,

die Bauruinen und die

Müllberge von Athen. Keine
Akropolis, keine weißen Rosen
weit und breit.
»Charitos macht Spaß, weil er
politisch total unkorrekt ist. Ein
köstlicher Fiesling, der
vielleicht doch ein gutes Herz hat.«
Facts, Ziiricb

Stimmt es wirklich, daß die meisten

Männer ihre Frauen im
Dunkeln nicht erkennen
würden? Bei einer Partv lassen sich
drei miteinander befreundete
Paare auf ein Spiel ein, das

Folgen hat.

»Doris Dörrie versteht das

Handwerk der Erzählerin, und
sie schreibt Geschichten, für die
ich jeden Fernsehabend sausen
lassen würde.«
Norddeutscher Rundfunk, Hamburg

Doris Dörrie
Happy

112 S., I.n.. DM/sFr 26.90 / öS 196.-

Betrug aus Liebe, Liebe
als Betrug — eine

grausame Geschichte

Gibt es ein Maß für das Fieber
der Leidenschaft? Wann ist man
gesund, wann krank vor Liebe?
Amélie Nothomb zerbricht das

Thermometer. Was bleibt, ist
giftiges, verführerisch glänzendes

Quecksilber.
»Eine unwiderstehliche Geschichte

mit einem Korn Wahnsinn.«
Paris Mnteh

Amélie
Nothomb

Quecksilber

v^ Roman ¦ Diogenes

Selbs letzter Fall —

eine deutsch-deutsche

Spurensuche

^Ly

Bernhard
Schlink
Selbs
Mord

ÌUuntin - Diogenes

Er kann zuhören und hinschauen.

Er hat eine Vergangenheit
als Nazi-Staatsanwalt. Er hat
die Fehler der Vergangenheit
nur allmählich begriffen, dann
aber richtig. Gerhard Selb —

ein unkonventioneller und
widersprüchlicher Detektiv.

Jessica
Durlacher

Die Tochter

V^ Roman Diogenes J

336 S., Ln., DM/sFr 39.90 / öS 291.-

Die Tochter handelt von der
Suche nach einer fast verlorenen
großen Liebe, von Wahrheit
und Lüge, von Opfern und
Tätern, von Verantwortung
und dem Versuch der
Wiedergutmachung. F^in wunderbarer
Liebesroman mit unerwarteten
Verwicklungen und ein wichtiges

Buch über die großen
Themen des Jahrhunderts.

www.diogenes.ch
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